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Indianapolis, Ind.. Samstag, den 22. September 1900. No.4Jahrgang 24.

i:nd bereits zerstört worden, und an-- ; und die ittepuom aurzuen, zu war
'

d:re werden belagert. Den Missionären nen. Auf den T27.fi des Generals An-gela- ng

es, zu entkommen. Die Trup-- cr antwortend, lobte der Präsident zu-pe- n.

die von dem Lizeköniz abzesch'ckt erst die Armee, auf die Frankreich das
wurden, waren nicht im Stande. dieUn- - größte Vertrauen hab:. Mit tpfenet
ruhen zu unterdrücken und die au-wä- r-! Stimm: fuhr dann der Präsident in
tigen Konsuln haben dringend um Ab- - beedutungsvoller Weise fort: Die
sendung von mehr Truppen nachgesucht. Achtung, welche die Armee vor den In-D- er

Kanzler des französischen Konsu- - ; stitutionen und Gesetzen des Landes
lats wird die Truppen begleiten. I zeigt, beweist, wie vergeblich die Ver-Hongko- ng.

22. Sept. W such- - sind, sie von der Demokratie los- -

t ".-r-j.. tt.:.?r.:cr nr,s,.x I irthrn CtHrft der Armee Lt

Inland Depeschen.

. Jas erste ZZkut

In dem Kohlcngräbcr- -

Streik geflossen.

Eine Sheriffsmannschaft, von deu

Streiken! angegriffen,

zur Folge, da Die Etretker auseinan-
dergingen. Der getödtete Ungar lag
noch spät am Abend auf der Straße,
wo er getödtet worden war. Die Po
len und Ungarn erklären, daß ein
Todter nichts mehr werth sei und sie
weigern sich, die Leiche zu begraben.

Die Wirthe erhielten am Abend Be-fe- hl,

ihre Wirthschaften zu schließen bis
die Ruhe wieder hergestellt ist. Auch
wurde der Verkauf von Feuerwaffen
und Muntion verboten.

Der Stand der Geschäfte.
New York. 22. Sept. R. G.

Dun & Co.'s dieswöchentliche Ueber-
sicht über den Stand der Geschäfte in
den Ver. Staaten lautet wie folgt:
. Den wichtigsten Einfluß auf die Ge-schäftsl- age

übt im Augenblick der
Streik in der Hartkohlen-Regio- n aus,
an den: ungefähr 120,000 Bergleute be- -

Ciebt Zencr und tnötet zwei
Personen.

;

Sieben Personen verwundet.

Die Ectödtctcn ein Ungar und ein
kleines Äiädchcn.

mch dem Schauplatz
d:r llttruhcn beordert.

iramo iuc juicii uu uuuiuhu.'c . '

dessen Kommandeur eine Untersuchung
Qxm0l von

,n Samnol - antritt vel Kanton at
uhrt hat. berichtet, fcaft die Mann- -

Ichaften von acht Piraten-Dschunke- n,

von einflußreichen Personen arn Land
aufgestachelt, versucht haben, die sammt-liche- n

christlichen Dörfer im Kanton-Delt- a

zu zerstören. ,

B e r l i 5. 22. Sept. Einer 'De-pesc-
he

aus Shanghai zufolge, ist der
deutscke Kreuzer .Öertba". mit dem

Grafen Von Waldersee an Bord, am
Freitag in Wosso Sunz angekommen.
Am Samsiaz wird die Hertha" nach
Kiao Tschou weitersegeln.

Li Hung Chang in Taku.
T 0 n g K u. 19. Sept. Li Hunz

Chana ist am Dienstag vor Taku ange- -

kommen, wo er v m Admiral viemey
,?ti hörn ntisif:f;n f:frt:i?n - KzvitänMt.v wv... 1 ' Ij - r
empfangen wurde. Wahrend des Tages
W.if fr sv-- h nrf ?nn,i . kTUrde

1 ' j "W "
.

russlscken Bedeckuna von sieben Mann
und mit seiner zizenen Eskorte, die aber
unbewaffnet ist, nach Tien Tsin bege- -

. rrr C" itoen, wo eine oynunz sur in i;gc
naji woroen i.icvriL 01 0:

. : n f . . ::.!: 11 .t .
'mit keinen besonderen Ehren empsan- - s i,ioer- - zeiseasi. co jic an

gen und seine Anwesenheit erregte we- -. Einnahme von Pel Ta Ehu theunahmen.
nig Aufmerksamkeit. Nur die russischen Von d--m 6. Ver. St. Kavallerie-Re- -

und iavaniscken Offiziere besuchten ihn: glnient, das noroostllch von Peking ope- -

später hatte er aber eine lange Konfe- - . nrt, hat man noch nichts gebort. Die

renz mit dem Admiral Aleriew an Bord lapanl,chen Kunchaster meloen. daß die

eines russischen Kriegsschiffes. j Umgegend von Peking vom Femoe frei
Li Hung Chang wird sich unter einer . se:.

I

DerKohlengräber-Streik- . schäftslage und die Kaufleute im Osten
Philadelphia. Pa., 22. Sept. haben ziemlich allgemein darunter zu

Das erste Blutvergießen in dem Koh- - leiden. Es ist thatsächlich das Einzige,
lengräber-Strei- k ereignete sich am was die günstige Entwickelung der Ge-Freit- ag

Nachmittag ziemlich unerwar- - schäfte. die mit einer stärkeren Nachfra-t- et

in Shenandoah. i ge nach Eisen-un- d Stahlprodukten be- -

Eine Sheriffsmannschaft, die in al- - gönnen hat, aufhält. Außerhalb der
ler Eile zusammengebracht worden war, Anthracit-Regio- n sind die Verhältnisse
und von dem Sheriff Toole von durchaus ermuthigend, und in den
Schuylkill County angeführt wurde, Weichkohlen-Distrikte- n Pennsylvaniens
war gezwungen, auf einen Haufen von können noch mehrere tausend gute Berg-Streike- rn

zu schießen, die eine Anzahl leute Arbeit finden,
auf dem Heimweg befindlicher Arbeiter , Die Doscher Zuckerraffinerie hat we-bedr- oht

hatten. Ein Mann und ein gen Mangels an Rohzucker den Betrieb
zwölfjähriges Mädchen wurden auf der eingestellt. Die sämmtlichen Raffine-Stell- e

getödtet und sieben andere wur- - rien zusammen besitzen kaum 40.000
den mehr oder weniger schwer verwun- - Tonnen Rohzucker. Die Lorain Steel
det. Sheriff Toole wandte sich sofort. Co.. deren Etablissement drei Monate
an den Gouverneur um Zusendung von still gestanden, wird den Betrieb wieder
Truppen, um die Ruhe und Ordnung aufnehmen und andere Fabriken, wer-aufrec- ht

erhalten zu können, und um den binnen Kurzem folgen. Die Clear-Mitternac- ht

erhielten das 4.. 8. und 12. ing House-Umsätz- e in New York waren
Regiment, eine Kompagnie Kavallerie in letzter Woche um 33.8 Prozent klei-un- d

eine Batterie Artillerie Befehl zum ner wie im vorigen Jahr und diejenigrn
sofortigen Ausrücken... General Gobin der anderen größeren tädie UM 7,8
sojrd d?5 Gruppen befehligen. - Prozent. , :. .

Die Unruhen in Saandoah wurden ' Weizen ist am Mittwoch auf 83c ge-dadu- rch

verursachk. baß die Streikführer
'

stiegen, bet der schnellen Preissteige-a- m

Moraen die Schließung von weiteren " runa hat aber die Erportnachfraze

c;.lllli)

von reizen dciict na? wayreno oer uo-z- u

ech auf 3.532,837 Bu.. gegen 4.663,982
Bu. in letzter Woche und 4.630,765 Bu.

Flieo ves avlne:s liq ausdrückte, sie
hat ihre Karten offen auf den Tisch ge-le- gt.

Die sämmtlichen vorliegenden
Fragen wurden in der heutigen .Kabi-netssiuu- na

erledigt.

um raiv vier Uhr Nachmittags spraaz
der chinesische Gesandte im Staatsde-parteme- nt

vor. Der stellvertretende
Staatssekretär Hill überreichte ihm ein
Memorandum, das die Antwort der
Ver. Staaten Regierung auf das Er
suchen des Prinzen Ching. daß der Ge- -.

sandte Conger oder sonst jemand beauf-trag- t,

werden solle, sofort Friedensun-terhandlung- en

anzuknüpfen, enthielt.
Der Gesandte verließ das Staats-departement.- mit

einem unzufriedenen
Gesicht. Nach ihm kam der französische
Geschäftsträger und bald nachher Ba-ro- n

Speck von Sternbera, der Sekretär
der deutschen Botschaft." der die Ant-wo- rt

der Regierung auf die deutsche
Note erhielt. Die Antwort auf die ruf
sische Note wurde später abgeschickt.

Das Staatsdepartement weigert sich

entschieden, irgend etwas über die Na-t- ur

der gegebenen Antworten zu sagen,
so lange sich diese nicht im Besitz der den

Regierungen befinden, was
am Samstag der Fall sein wird.

Trotzdem ist es bekannt, daß der Vor-schl- ag

Deutschlands, daß Diejenigen, die
kür die Sckandtbaten' in Vekina verart,
wortlich waren, ausgeliefert werden sei
len, ehe die Friedensunterhandlungen
beginnen, von der Regierung abgelehnt
worden ist. Die Antwort ist in solcher
Weise gegeben worden, daß sie keinen

Anstoß erregen kann. Die Regierung
drückt einfach die Ansicht aus. daß sie
das Prinzip nicht anerkennen könne, daß
eine Macht gezwungen werden dürfe,
seine eigenen Staatsangehörigen an eine
fremde Macht oder an mehrere Mächte
auszuliefern, um von diesen bestraft zu
werden. Die Regierung hftt an der
Idee fest, daß die Schuldigen eventuell
bestraft werden sollen, sie will aber nicht
zugeben, daß. um hies zu erreichen, all:
Unterhandlunaen abgebrochen werden.

- Aus Galvesto-n- .

Galveston, Teras. 22. Sept. --5
Der erste Eisenbahnzüg kam am Frei.
t25'Voigen um sechs Uhr "hier an.
Züge kommen jetzt in Zwischenpausen
an, es kommen indessen mehr Leute
hierher, als fortziehen. Die Konstruk
tion der 2 Meilen langen temporären
Brücke in so wenigen Tagen war eine
der großartigsten Leistungen in der Ge
schichte der Welt. Der Frachtverkehr
wird jetzt bald wieder ein normaler,
werden.

. i" Das Standrecht wurde am Mittag
aufgehoben. Es herrscht jetzt eine gro
ße Nachfrage nach Arbeitern an ,der
Hafen-Fro- nt und auch für das Fort
rällm:n der Trümmer sind noch mcht
Leute genug vorhanden. j,

Der Kontrakt für das Forträumen
der Trümmer isixan Ricker & Lee ver-
geben worden. Die Kontraltoren wer-de- n

'Lager für die Arbeiter am Seeufer
etabliren und am Montag mit einer
kleinen Armee t:t Arbeiten beginnen;
Die Arbeiter erhalten $2 den Tag. "

Der Generaladjutant Scurrh von
Texas hat sein Regiment den städtischen
Behörden zur Verfügung gestellt. Es
wird noch einige Zeit lang Waz'- - und
Polizeidienst verrichten.' Wirth)asten
dürfen vorläufig keine eröffnet werden.

In dem Distrikt östlich von 25 Str
der fast ganz zerstört worden ist.' smd
1649 Häuser zerstört .ncen. 'r?

Dampfer -- Uran o.
S t. L o u i s , Mo.. 22. Sept. Am

-

Freitag Morgen zu früher Stunde ver-brann- ten

hier, am Fuße der Locust
Straße, die Dampfer War Eagle", von
der Eagle Packet Company und Car-rier"'v- on

der Calhoun Packet Company.
Ein Mann kam dabei um's Leben, ein
zweiter wird vermißt und ein dritter ist
ziemlich schlimm verbranntl . Der peku
märe Verlust beläuft sich auf unaefäbr
?100.000. '

Die Werftboote Eagle" und Jlli-noi- s"

wurden stark beschädigt ..die
Ladung des Earrier aus Weizen.
Aepfeln'und anderen Produkten beste.
hend, ist ganz verbrannt.

Der auf dem War Eagle" Verun.
glückte ist der dritte Clerk Joseph Schultz.
Vermißt wird .Henry Moltia. von Ein.
clnnatl, der zweite Pantrymann". Ro
bert W. Miller,

.
ein

..
Angestellter, ist am

iT .r- - r tlacjicni uno an ven Hansen verbrannt.
Zwanzig Passagiere, die Hälfte Frau

en. lagen auf dem Carrier" im tiefsten
Schlaf, als das Feuer zum Ausbruch,
kam. Sie hatten kaum das Boot der-lass- en,

als die Schlafkabinen auch schon
in Flammen standen.

Boston, 21. Sept. Angekommen:
.Sylvania" von Liverpool.

Hamburg, 21. Sept. Angekom-me- n:

Augusta Victoria- - von Ne
Vork, via Plymouth und Cherbourg.

New York. 21. Sept. Anzekom.
men: Rotterdam" von Rotterdam,
.Kaiser Friedrich-

- von Hamburg wü
.Thingvalla" von Rotterdam.

Weitere Depesche auf

Jlzlsland Depeschen

Die Caac 111 ttljiiE

Li Hllttg (5 hang in Tien
Tsin angekontttten.

Bnn hri Ju)d mit groß.!! (vlircn '

.

empfangen

Mährend die andcrctt Tiornmoii'
öenre ignorirtcn.

Graf Waldersee in Changhai.

Tic deutsche!! Sozialdmokraten.

Werden sich au den nächsten preußischen

Landtagswahlcn bttheiligeu.

;T' Aus China. j

L 0 n 0 0 n. 22. St. Von General j

!

T)orwar. um Kommanzeu: 2:r Cl.tl5
scken Truven in Ti:n T die kfz
zende, vom 12. Sept. oatirt: Depesch: ,

hier eingetroffen:
Tas Hauptquartier der Boxer in :

3i Pin. 25 Mei en von iCN ilill en

fernt wure am 10. Sept. von unseren
Trupren besetzt. Der Fein) entfloh ,

5.ach S.'ena Fan?. Tei Lw wurde nie- - '..? siMn. i

Staot China Hai wur unter der Be- -

dinauna aezont. daß der Missionär
Äreen. zwei Frauen un) zwei Kinder. !

son cenen man weiß, daß sie irzenowo
- 1 1 f 1 Lf

in iT.i ycan jien vernear ieo:n, Ivv

behalten nach Tien Tsin gebracht wer- -

den. Diese Beo:nzunz wuroe rrr r.rm
I

Mandarin angenommen. Chenz Fang. '

Dreißig Meilen westwärts, ist der letzte .

noaz von oen oxern in ex waz oca
ürr rpr.ilt?r? hh."

i', r t i n W tat. 35nrÄ !aif- -

liches Editt vom 8 September ist das j

kaiserliche Hoflager von Tal Yen Fu
nach Sian Fu verlegt worden. Die
militärifcken Befehlshaber in Peking
sind sämmtlich der Ansicht, daß Straf- -

Expeditionen nach der Provinz Shan
Si und der Mandschurei nothwendig !

i'nd. um für die Niedermetzelung zahl- -

reicher Miionäre Genugthuung zu er- -
langen.

I

!

Dr. Mumm von Schwartzenfteln, de

deutsche Gesagte in China, befürwor- -

kt dringend ein derartiges Vorzehen. '

c l? n - an
. 7.

epu wmt ;

Europa überall der Ansicht zu sein.
daß Deutschland nnr deshalb die For- -

cesteüt hat. daß die Leiter der ;

frensenfeintliuiin Bew :auna ausaeii:- -
;ert werden sollten, eh: Friedensver
Handlungen angeknüpft würden, um

rr i arv ftT Z 'A i't vWiC viK. --,it v t c tiit t uj; a, iU; ,au
zögein. bis eneralfeldmarschall Graf
22alt'cr)ee tn Peking eingetroffen tst.

Eine Depeschc dcs DailyTelezraph"
aus Wasbinaton versichert, dan di:

tx. enaten au- - oiesem lrunoe vie
. . . .r rrs ...i? l 3 ?( fcriwue euiccunoä rosiicn aver ve- -

.a : .v:.r. t.-- ii. 1 t 1t lii.i.i. ,juiuu:.i;cii i,uiuu. ii.ucc
allen Umständen müssen die Verhält-nin.- e

dort bald zu einer Krisis führen.
Die Tizi und Weise, wie LiHunz Chanz !

die Friedensvorfchläge der Mächte auf- -
faßt, läßt deutlich erkennen, daß er voll
ständig unter russischem Einflüsse steht. ,

Viertausend russische Truppen, darun- - !

ter sämmtliche höheren Offiziere, nah- -
men Li Hung Chang in Chuna Lianz
Ehen, halbwegs nach Tien Tsin. in
Empfang. Hier erfolgte eine lange Kon-seren- z.

zu welcher kein Vertreter einer
anderen Macht zugelassen wurde. Und
diese wunderbare Freundschaft existirt
zu einer Zeit, wo alle Blätter voll sind
von den Gräuelthaten ' der Russen im
Amur - Gebiet. Ueber diese angeblichen
Gräuelthaten berichtet der Moskauer
Korrespondent des Standard":

Von einem Besucher der Amur-R- e

gion. der soeben von dort zurückkehrt,
'höich, daß Massakrirungen seitens der
in die Mandschurei eingedrungenen ruf
siscken Truppen an der Tagesordnung
sind. Befehl hierzu ist von General
Grodokow erlassen worden. Es ist je-do- ch

gewiß, daß Kaiser Nicbolaus keine
Kenntniß von diesen Vorgängen hat.
Der Korrespondent sah eine Anzahl Te-legram- me

von einem der Befehlshaber in
'fce: Mandschurei, worin er um Schonung
für die friedlichen Einwohner bittet, aber
anscheinend erfolglos, denn die russische
Gleichziltizkeit gegen das Leben der

Leute, trägt noch immer den
fatalistischen orientalischen Charakter an
sich.

Derselben Quelle zufolge, dringen die
Russen noch iiumer zu Tausenden in die
Mandschurei ein.

Shanghai, 22. Sept. Graf von
Waldersee wirJ am Samstaz bier eine
Äeoue üto.60C0 Mann Lanötruppen !

eöaiten.
Paris. 22. Sept. Der fran-zösisc- he

Konsul in Kanton telegraphirt.
'daß Unruhen in Sun Tai, bei Kanton,
.ausgebrochen seien. Mehrere Dörfer

zil Lokomotiven in Wateroalonder. wort - ovgttlq vie ossenma?: -ti- m-m

--n.-a' rnung in Frankreich Deutschland gun- -
1 1 1 n u a e e 1 e 1

. stig ist wird durch die Antwort Ruß-deru- na

6 e t lands bestimmt werden und diese wird.
m i c n, -- e?i.

o--- --w

steht darm daß d: ! Truppen .Vertrauen
in ihre Führer haben und die Letzteren
nach Kräften für das Wohl der ihnen
Untergebenen sorgen. Wenn dies ht.

dann sind die Ehre und die In-teress- en

Frankreichs gut gewahrt, und
die Aufrechterhaltung des Friedens ist
gewisser als je zuvor.

Pei Ta Chu eingenommen.
Peking. 18. Sept.. via Taku. 21.

Sept. General James H. Wilson, der
amerikanisch: Kommandeur, hat - heute
Morgen P:i Ta Chu eingenommen.

Einzelheiten über die Affaire sinZ noch

nicht eingetroffen. Die britischen Beam-te- n

haöen aber an-- ' Morgen eine Dcve-i- st

erhalten, das; ile Tempel der Ver-

einbarung genläjz genommen worden
seien."

General Wilson wir) sich wahrschein-lic- h

nach San Kia Tien begeben uns das
dortige chmeslsche Arsenal zerstören.

iic Deutschen zogen heut: westwärts,

Aus dem deutschen Reiaz.
Berlin. 22. Sept. Es ist jetzt

bekannt geworden, daß der Kaijer eine
Kabeldepesche an die Wittwe des in Pe- -

ermoroeten deutschen Gesanoten,
. Baron von Ketteler. nach Tl-- N Tstn ge.
! rm cat n ber cr ber Zonin sein
tiefstes Mitaefühl ausrückte. Die Ba- -

ronln antwortete darauf, indem sie dem

Kaiser für seine herzliche Sympathie-Bezeugun- g

dankte.

Das ...Berliner Tageblatt" sagt in
einem offenbar inspirirten Artikel:
Rußland. Frankreich und die Ver.
Staaten haben aus die deutsche Note
nicht geantwortet. Die etwa noch ein- -

I

treffenden Antworten werden nicht ver- -

öffentlickt werden, um nicht den An- -

I r w - r. L!.f.tficyein zu erroeaen, oas; oieieloen oazu
.i t i.irtrbenutzt weroen, eine yjiaqi gegen 01c

andere auszuspielen. Frankreichs Ant

wie man hier annimmt, verzögert wer- -

den.
Bzüglich der Offerte der chinesischen

Regierung, durch eine Sp:zial-Ge-sandtscka- tt

ibrem Bedauern in $?rrn
über die Ermordung des Gesandten
von Ketteler Ausdruck ZU eben, ver- -
lautet, dafr diese Offerte später anae.3

, nommen
.
werden wird. Vor der Hand

.
eristirt edoch,

. nach 'deutscher .Auffas- -

sich iedoch nicht mit der Entsendung, ei- -
nes Mandarinen bsanüqen. sondern

'

darauf bestehen müssen, daß ein Mit- -
alied der kaiserlichen Familie das ?nt
schuldigungs - Schreiben überbringen
müsse.

Kaiser Wilhelm trifft augenschein-lic- h

alle Vorkehrungen, um noch, mehr
Truppen nach China zu entsenden. Alle
Regiments-Kommandeu- re weisen bei
ihren Abschiedsreden an die zur Re-ser- ve

I

entlassenen Mannschaften auf die
nothwendige Verstärkung des ostasiati-sche- n

Kontingents hin und sprechen den
Wunsch aus. daß sich genug Freiwillige
melden werden, um den Bedarf mehr
als ausreichend zu decken.

Antworten auf die deutsche
Note.

Berlin. 22. Sept. Das deutsche
auswärtig: Amt hat Antworten von

Italien. Oesterreich und Frankreich er-halt- en,

in denen diese Mächte ohne Re-ser- ve

der deutschen Proposition betreffs
,

Chinas zustimmen.

Vom Sozia listen -- Kongreß.
Mainz. 22. S:pt. Der deutsche

Sozialisten-Konzre- ß nahm am Freitag
mit lbö gegen bc stimmen CiC VUll
CSm-- N.fs nif. ?,sns'.

. 3 r1 I "-V....i..vclZUjve die Sozialde:no!ratische Par- -
tei sich verpflichtet, sich aktiv an den
nächsten preußischen Landtag-Wahle- n

2 mri.,u.iv,,n w ;
vfcn.titiui.ii. iuuv in im iciuiu
tion erklärt, daß ohne des

!.im?rttsn fil;ii,2 n.
O 7 V WVVI1WWW

ner.e Aokommen mit den Burger-Pa- r

teien getrossen weroen an. ,Der Kon--
greß erreichte dainii se!n Cnde.

.

7 Sarah Thorntl"'. .7 Jahre,
Wittwe," wurde heute irrst erklärt.
Bildet sich ein ihr ganzes G'id egge

i geben zu haben.

emen re?)t .leb?aZtenarkt, schlössen

aber eiwaZ rudiger. "Die r uktion
wird immer noch stark elnaeschrant,
Standard

.
braune 'Sheetings sind aber-D- er

r unh nna

j theiligt sind, und durch den wahrfchein
i Ttef rtruh rffr 20 000 nnkfr? ylrbei.'IMSh&SE
los werden. Dieser Konflikt bringt
eine merklicke Störuna in die Ge- -

stark nachgelassen, und am Schluß ging
der Preis wieder, zurück.

.
Die Ausfuhr

k k? CCT

in der korrespondirenden Wo.'he des vo- -

rigen Jahres. - -

Baumwolle ist in Folge der schwa
chen Konsum-Nachfrag- e zurückgegan- -

gen. Die besseren Ernte-Nachricht- en

aus Teras haben ebenfalls geholfen, die

Preise berabzudrückcn. Baumoll- -

Waaren hatten Anfangs der Wocht' noch

vcic luiu gefolgt. .

Die Versendung von Schuhen 4,UllV

, .rJr'Ä.- - ,, ...
ic üuuycuau c u:uc i cu IN oen

drei nur !uf 000
P ThÄ2H' festgehalten

.J&Äherrschte größere Aktivität be.
unveränderten Preisen. Die neuen Be--.n,.. . w..l r."" '" aW.P'
es wurde ,Ar dch em

Vd
und die haben stcr dadurch

gebessert. Eine schottische
Firma beabsichtigte einen Kontrakt
bi L eferung sehr aroßer Mengen von
zgimts abzuschließen, die Ozean Fracht- -

aber im Augenblick zu hoch.
üm t esäft profitabel zu machen

m September wurden Kontrakte für
die Lieferung von ungefähr 80J0 Fracht,
rnrS. Atf,--

0u n natj un i;,r fti4t'nol
verlaust iu3 75 per 1000 Fuß" Cs

dies eine Preissteigerung von 23 Pro- -

itni während des Monats,
ie Zahl der Bankerotte belief sich

för,nb ber Woche in den Ber. Staaten
f 211. gegen 154 im letzten Jahr, und

h Canada auf 33 gegen 18 im letzten

Iah?.
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??kche Regierung hat die
der Maazte m Be- -

? aus die chinesische rage, die der

DZTT '
NrÄZ? betreffenden Mach it

ist aber noch weiter gegangen, und hat
genau alle Absichten in Bezug

Zuf China dargelegt, oder, wyrn Mit- -

Fabrikate TC

Stie eln von Boston betrug !n der letzten
Woche 74,959 Kisten 67,142 Ki- -ruJt,.er, ..Xsiten m der vorhergeoendcn Woche und

kue Bestellungen für baldize Abliefe- -
nnft stnri tr Arnnfrtr u yh rr istmf n

, sung. leine diplomatische Verbindung
'zwischen China und Deutschland. Im

nN t)er Vlnrtahrr.t tn: rhe Tn'iifrATrrrtS
I j I ..

JfJgW erst ecken sich aber fast
aus Herbst und Wmter.

Waaren. Bestkllücn ur FruhizhrZ,
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Chang ist hier angekommen und bewohnt
jettz den Yamen des Vizeko'nigs, vor dem

Kosaken Mache stehen

Aus Südafrika.
London. 22. Sept. Im Kriegs- -

emt ist die folgende Depesche von Lord
Roberts eingetroffen:

Wateroalbooen. 21. Sevt.
yQit zrew kam gestern in Koopmunden

tatsächlich kein Weg vor- -
fonren u. es mukte ein solcher

'
durch die

Dschungeln, sie von Abzründen u?H- -

zogen waren, gebahnt werden. Vclc
cr5eutet, zz Waggons mit Mehl,

tizitn &23zsn .mit Kaffee und 19 be- -

Eine offinelle
; Depesche von dem K: nanoeur des
' österreichischen Geschreis in chinesi- -

frt r ! s --r ITirr T t r 9lutii w.vu;;m uu,.

! Ein: Keine Abtheilung von Oester
reichern hat 2Zs süLliche Fort von Per
Tanz gemeinschaftlich mit russischen
UN) deutschen Truppen besetzt UN) d'e
ojterreichische

. .

uno
, , ,

w

o:e ceutsche
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aufgebt
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worden.
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mzn aussen ttuiexen jx esquZe
un) bemächtigten sich der Station, von
ver auZ oie cinen ervz02::t werben lou" '

ten.
Von den Oesterreichern wurde ein

Marine-Kaoe- tt töziet und es wurden
14 Mann verwundet

Die französischen M a n ö -

ver.
C h a r t r e s, 22. Sept. Die großen

französischen Armee-Manöo- er erreichten
am Freitag mit der üblichen großen Re-v- ue

ihr Ende. Vier Armeekorps im
Ganzen 97,000 Mann mit 20.000 Pfer-de- n'

nahmen an der Reoue ' Theil, die
auf der großen, fünf Meilen von hier
gelegenen Eben: abgehalten wurde.

Der Präsioent Loub: kam um neun
Uhr Morgens von Rambouillet an und
wurde am Bahnhof von dem Kriegsmi-niste- r.

General Anör6, empfangen. Er
wurde mit einem Salut von 101 Schuf
sen begrüßt. Der Präsident bestieg eine
von sechs Artillerie-Pferde- n gezogene
Equipage und fuhr dann die Front der
Truppen entlang, von dem Höchstkom-mandirenze- n.

General Denzere, und ei- -
ner Kürassier-Aötheilun- q begleitet.

Der Präsident unterhielt sich nachher
eine Zeit lang mit den fremden Militär-Attach- es

und vertheilt: dann Dekorativ- -
nen an eine Anzahl Offiziere.m.., t." - , , . I

uqz uegaun oer oroez- - !
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kv.WM, irnuiVl.ll Vb4 UlUiljIl.l illlL UC'L
r?tf ilT?Srnajiiijjiicjcin seines aoinets aus oer !

Tribune Platz genommen Hatte. Gene
7.s Bengere hatte mit dem Generantab

Sf.rft
marschirte

cf-:c- ::. XH 9.fn?mSe?' !

,n Brl-- .
gaoen voroei, dann kam die Artillerie
und zuletzt die Kavallerie, achtzig
Schwadronen.

Nach ber Reoue gab der Präsident o:n
sämmtlichen Generälen, sowie den aus-länoisch- en

Offizieren ein Bankett. D:r
Präsident benutzte die Gelegenheit, um
vor den Bemühungen gewisser Nationa- -
listen, die. Armee gegen die Regierung

sechs Kohlengruben durchsetzten.' Die
Readina Compa'ny soll die Absicht haben,

,r, f 'am i--a mstag freiwillig nocy weitere
Gruben schließen. Es qeschieht dies
auf Wunsch des Sheriffs Tool:, der da- -

durch hofft, weiteren Unruhen vorzubeu
gen. Ob vies aber möglich ist. ist noch
die Frage, denn die Ausländer, auf die
Während des Tages geschossen wurde,
sind höchst aufgebracht.

Im Uebrigen ist es in der Str:ik-R- e

a:on ruhiz, man glaubt aber, dzß es in
Hazleton zu Unruhen kommen wird.
Hilfssherissö smd ds?k uhttsu zm Dienst,

"' "Wuf .3J u--Y C f II C

kins'J Ä J kehr.e
;

am Nachmittag, um halb vier Uhr, mit
mehreren anderen Männern von der In- -
am M t rf

einem

o.,
Haufen2Äii!Ö5S rMS,n

stocken
,mS

Steinen angegriffen wurden. Die Be- -
amten zogen ihre Revolver und feuerten,
und einer der Angreifer wurde verwun- -
det. Die Wuth der Streiker kannte dann
keine Grenzen mehr und ent- -

V,. w. mLL :
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Stund.
i snv" fcrl " Ä
; len. der Sheriff Toole kam dtt noch
'rechtzeitig mit zwanzig Assistenten an

und trieb die Angreifer auseinander,
worauf sich Boyd und die Anderen nach

. stank vcgaccu.
Der Sher sich dann

der Jndiana Ridg? Grube und begle?
tete eine Anzahl Arbeiter die Cent
Str. hinauf. Als sie sich wieder der
Lehigh Valley Station näherten, wur- -

l
. ba1

S I nÄ1.?eJtii uuwi.Die Hi ffs gab n dann Feuer,
Sie eilten der Main Str. zu feuerten
aber inzwischen an LO0 Schusse ab
wahrend sie von den Streike mit
Steinen und dien möglichen Wurf
geschossen bombardirt wurden. Em
Mann und ein kleines Mädchen wur- -
den todtgeschossen. Die Menge ging
schließlich auseinander und, der Sheriff
begab sich dann mit seinen Assistenten
nach dem erguson House. dem pro- -
mmentesten Hotel :n Shenandoah.

Am Abenv'hletten die Ausländer Ver- -
sammlungen ab und wenn die, Milizen
nicht vor Tagesanbruch ankommen, wird
es noch zu weiteren Unruhen kommen.

Die Getreten sind ein Ungar Ra- -
mens Nuchvage und ein kleines Mädchen,
dessen Name noch nicht bekannt ist.
Von den steben Verwundeten stnd zwei
Amerikaner 'und fünf Ausländer, meist

oder Polen. Einer der Ver- -
wußten ist ein 80 Jahre alter.Mann.

Mehrere der Hilfssheriffs wurden
durch Steinwürfe schwer verletzt.

Am Wend reanete es und dies hatte
j Seite 6.


